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Titel: 
 
Antrag zur Sache - Änderungsvorschlag zum Antrag der SPD-Fraktion „Antrag zur 
Errichtung einer VolksBühne„ (ursprüngliche Vorlage: A-7026/2020) - Fraktion 
LÖS/GRÜNE 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:  
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, 
 
1. einen geeigneten Ort für eine dauerhafte Bühne („VolksBühne“) in der Innenstadt zu 

finden. Die Bühne soll mit Überdachung und verschließbarem Elektroanschluss sowie 
einfach und sicher gebaut und ausgestattet werden. Die städtebauliche Zulässigkeit sowie 
insbesondere die Beachtung der für die betroffenen Anwohner*innen zumutbare 
Geräuschemissionen durch die Nutzung sind hierbei vorab zu prüfen. 

2. Die Konzepterstellung, insbesondere für eine nachhaltige und bedarfsgerechte Nutzung, 
soll im Rahmen eines vorgeschalteten und angemessenen Bürgerbeteiligungsverfahrens 
umgesetzt werden. Für dieses bürgernahe Projekt sollen sich z.B. Luckenwalder 
Kulturschaffende, Anwohnerinnen und Anwohner sowie weitere interessierte Bürgerinnen 
und Bürger mit Ideen und Anregungen einbringen können. Dazu wird mindestens eine 
öffentliche und moderierte Auftakt-/Werkstattveranstaltung initiiert, in der Meinungen, 
Vorschläge und Ressourcen gesammelt werden. Das Ergebnis dieser Veranstaltung wird 
im Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport vorgestellt, über das weitere Vorgehen 
beraten und der SVV empfohlen. 

 3. Der Empfehlung an die SVV ist eine Gesamtkostenkalkulation unter Abschätzung von 
     möglichen Einnahmen aus Fördermöglichkeiten und Sponsoringangeboten sowie   
     Nutzungsverträgen für ca. eine Dekade beizufügen.    
 
Erklärtes Ziel ist es, den Luckenwalder Bürgerinnen und Bürgern möglichst z.B. an jedem 
Sonnabend von 10 - 15 Uhr eine kostenlose, kulturelle Darbietung anzubieten. So soll für 
Bands, Chöre, Literaten, Tanzformationen und sonstige Initiativen die Möglichkeit geschaffen 
werden, diese Bühne grundsätzlich öffentlich und kulturell zu nutzen und ein Programm bzw. 
ihr Können einem Publikum zu präsentieren. Sollte die Nutzung auch für z.B. „Speakers‘ 
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Corner“-Initiativen und weitere politische Initiativen/Veranstaltungen möglich sein, so ist die 
Nutzung durch demokratiefeindliche Initiativen/Personen mit entsprechenden 
Nutzungsbedingungen zu verhindern.   
 
Begründung: 
 
Wir unterstützen das Anliegen der SPD-Fraktion, kulturelles Leben in die Innenstadt zu 
bringen und damit die Bürgerfreundlichkeit und Attraktivität von Luckenwalde insgesamt zu 
fördern. Allerdings geben wir zu Bedenken, dass sich gerade der Boulevard in den 
Sommermonaten aufgrund fehlender Beschattungsmöglichkeiten regelmäßig stark aufheizt. 
Aber gerade die Sommermonate ziehen die meisten Menschen nach draußen. Besonders 
Abendveranstaltungen werden für Kulturschaffende und Bürger*innen verlockend sein, was 
jedoch die Geräuschemissionen für Anwohnerinnen und Anwohner anwachsen lässt, die 
evtl. nachts z.B. ihre Fenster geöffnet haben.  
 
Wir stellen uns weiterhin die Frage, was sich unsere Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Kulturschaffenden unserer Stadt unter einem Projekt „VolksBühne“ vorstellen (sollen). Wir 
sollten z.B. durch Werkstattgespräche und/oder Online-Beteiligungsverfahren ins Gespräch 
kommen und mit den Einwohner*innen unserer Stadt einen gemeinsamen Weg finden - auch 
um die Nachhaltigkeit und Akzeptanz zu fördern und zu sichern. Dazu gehört beispielsweise 
der richtige Ort, der zentral aber auch ganzjährig nutzbar sein sollte. Und dazu gehört die Art 
bzw. Bauweise einer fest installierten Bühne.  
 
Nicht zuletzt sollten die Folgekosten für ca. eine Dekade abgeschätzt werden sowie 
mögliche Fördermöglichkeiten (Kultur, Soziales, Stadtumbau etc.), Sponsoringmodelle (z.B. 
Marketingverein, IHK, Vereine, Parteien, Einzelpersonen etc.) und mögliche 
Nutzungsverträge (z.B. für regelmäßige professionelle Nutzung) in die Gesamtkalkulation 
einfließen.  
 
 
Dr. Anja Jürgen  
Fraktionsvorsitzende LÖS/GRÜNE    
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